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Vmbacher Mung.
' ' M ? ° , ^ " ' M ! t P ° s l ° . l , e n d u n a ! «»nzjährla st. «halbjährig ^ ?50 I m « ° m p t ° l r :

">ne V«. .' dalbj«,r<a fl k oo. Für blr gustcllxn« in« s°l<« g<uuj°hrig st, l . - Insertioneatbür. Fui
^ ° ' " ' " « t b!e zu 4 Zeilen « lr., grihe« per Zeile « k.: bei öfteren Wiederholungen per Zelle 8 tr.

Vie «Laib. Ze<t,» erscheint täglich, mit »lninahme b« <3,nn. und 3eie«»ge. Die »bwwiftnttt»» befindet sich
<liin«res»plah Nr,», d!r «ebactlon Uahnhofzassc Nr, lk. Vprechft»nben der Nebaction von 8 b<« l l Uhr vormittag«.

Nnfranrierte lvriefe werben nlcht «nzenmnmen, »«nuscripte nicht zurü«t«est«llt.

^iinumerations- Einladung.
»üf hj l 1 . J ä n n e r brginnt ein neues Abonnement

Laibacher Zeitung.
l y^ 'e «üa ibacher Z e i t u n g » , die in ihren
< . , M a n g tritt, hat in den verflossenen Monaten
"labten ^"be Erweiterung des redactwnellen Theiles
^ o, '^ ba« B. stieben der «Laibacher gettung»,
^ « u i i w u h l d,S Stoffts, bei Veröffentlichung der
V i ' « " ^ Postnachrichten nur auf das thatsächlich
Vt^ante Bedacht zu nehm.n u»d den verjchirdenen
i>l^ ".^lhwngen ihrer Leser, deren Sympathien sie
'lledi, " ^ ' 6 bestrebt ist, gerecht zu werden. D,e
^ i t ^ N l s c h e Verbindung mit Wien «rmöglicht

^wMelulig der neuesten, wichtigste» Ereigniss«'.
« L o c a l e s , fil.det jeder Leser

5 < ' , " e Nachrichten von localem Interesse. Diese
!«h.̂ "ung bildet, da ste d,e kleinen und großen Ge-
^Nlln ""^ ber engeren Heimat in genauen Auf-
^ t i l l i ^ " bringt, das engste Bindeglied zwischen der
llhll , . " "g und den Lesern.— D m V o l k s w i r t -
^ech..^kn wird die g,ühte Nufme.lsamleit zu-

j^te jj!' "nd leine Z.itung legt ihren Lesern die Ve-
U>i ^ r Verhandlungen in den Vertretungskörp.rn,
> A ^ " u g e n des Gemeinderathes, Landtages, der

> l>i/?lner u. dgl. m. schneller und übersichllicher
?lm . ^aibacher Zeitung..

"<°ss^ " l r n Thnle ftnden ferner die Leser em
^ ! h " ^ Vild aller Vorgänge, die sich in der Stadt

! ? ^ . Umgebung <äa.l,ch abspielen und die für die
^ t l , " H von Interesse stnd. hingehende Berichte
°tt ^'"»bejvl.dere in den kommenden Jahren inbetrcff
^ i l e n / " Sllldtregulierullg zusammenhängenden

^. vetÜfftntlicht werden.
« b i . " ' M u s i t und alle Vorkommnisse auf
^ t d i ^ der Kunst werden wie biiher die gebürende
^ e < "3 ftndkn. elienso wird dem Vereinöleven e,n>
.c> !die «s^" "» 9'lch «kl werden.
Mbuch/ssrlnden O r i g i n a l - F e u i l l e t o n « der
^iebi^oe' tung. erfreuen sich b.lannllich allgemeiner
s l e < ^ lm Noman.Feu ll.ton crsch int eine fort-
,>ilie m^^ung , d.e beso»d rs als Lecture für die
Her«! . ^Wahlt wird. Mi t 1. Jänner beginnt em
^ bel,,!^n,e'n fesselnder Roman aus der Feder
^^Uebt^Schristftel lels.

Die P r ä n u m e r a t i o n s ' V e d i n g u n g e n bleiben
u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit Post Versendung: für zaibach:
ganzjährig . . »» fl. — lr. aanzjährig . . l » fl. — lr.
halbjährig . . 7 » lltt » yalbzäbrig . . l l » i i v >
vierteljährig . » » 7» » viertelzährig . » » 7» >
monat l ich.. . I » 2» > monat l ich.. . — » »» »

F ü r die Z u s t e l l u n g i n S H a u s f i i r h i e s i g e
A b o n n e n t e n per J a h r 1 G u l d e n .

WM" D i e P r ä n u m e r a t i o n s - Be t rage wo l l en
po r to f re i zugesendet w e r d e n .

Jg. u. Kleinmayr K Fed. Zamberg.

2llntlicher Theil.
Seine k. und t. Apostolische Vlajestät geruhten

allergnädigst zu ernennen:
die Feldmarschall Lieutenante:

Eduard Ritter S u c c o v a t y v o n V e z z a ,
Commandanten des 3. Corps und commandierenden
General in Graz. zum Oberst.Inhaber des Infanterie-
Regiments Nr. 87. und

Ludwig F a b i n i , Commandanten des 6. Corps
und commandierenden General in Kaichau, zum Oberst«
Inhaber des Infanterie»Regiments Nr. 102;

zu verleihen:
dem Feldmarschall-Lieutenant Alfred Ritter v o n

K r o p a t s c h e l , General «Artillerie« Inspector, das
Commandeurlreuz des L»>opold-Ordens taxfrei;

die Uebernahme des Feldmarschall«Lieutenants
und Garde - Lieutenants Allerhöchsterer ungarischen
Leibgarde Stefan Freiherrn F ö l d v a r y de
F ö l d v ä r auf fein Ansuchen in den Ruhestand
anzuordnen;

ferner zu ernennen:
den Generalmajor Franz C z e y d a , Comman«

danten der 17. Cavallerie.Vna.ade. zum Commandanten
der Cavallerie Truppen-Division in Lemberg;

den Obersten Richard Edlen von P f l ü g l ,
Commandanten des Dragonerregiments Kaiser Ferdinand
Nr. 4, zum Commandanten der 17. Kavallerie«
Brigade, und

den Oberstlieutenant Simon C o n s t a n t i n o v i i .
des Uhlanen - Regiments Kaiser Josef I I . Nr. 6,
zum Commandanten des Dragoner-Regiments Kaiser
Ferdinand Nr. 4 ;

die Uebernahme des Generalmajors Josef
S c h l a c h e r , Commandanten der 70. Infanterie-

Brigade, auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzu-
ordnen und demselben bei diesem Anlasse aus
Allerhöchster Gnade den Felbmarschall - Lieutenants-
Charakter a6 konore» mit Nachsicht der Taxe zu
verleihen. _^__^__

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. December d. I .
dem österreichischen Staatsangehörigen, Kaufmanne
Siegfried W e d e l l s in Hamburg in Anerkennung
seiner verdienstlichen Wirksamkeit als Präsident des
dortigen österreichisch-ungarischen Hilfsvereinei das
Ritterkreuz des Franz - Josef - Ordens allergnädigst zu
verleihen geruht.

Der Finanzminister hat die Finanzcommissäre
Alfred Gottlob S i m o n und Dr. Alois I a h n und
den Ministerial-Concipisten Dr. Ferdinand S e e l i g e r
zu Ministerial - Vicesecretären im Finanzministerium
ernannt.

Der Iustizminifier hat den Ministerial-Vice-
secretär Dr. Josef Coloman B i n d e r zum Ministerial»
Secretär und den Gerichtsadjuncten des Handels»
gerichtes in Wien Dr. Richard H ö d l zum Ministerial-
Vicesecretar im Justizministerium ernannt.

Den 24. December 1897 wurde in der l. l. Hof. und Staat«.
drulterei das 5XVI. Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 29b die Kundmachung des Eisenbahnministeriums vom

18. December 1897, betreffend die Erstteclilng der
Baufrist für die elektrische Kleinbahn in Pilsen und
Umgebung;

Nr. 296 die Verordnung des Iustizministers vom 10, December
1897, womit der Betrag des von den Sträflingen in
den Strafanstalten zu leistenden täglichen Ersatzes an
Strasvollstreckungslosten für die Jahre 1898, 1899
und 1900 bestimmt wirb;

Nr. 297 die Verordnung, betreffend die Durchführung der im
Gesetze vom 25. October 1896 (R. G. Bl . Nr. 220)
angeordneten Nachlässe an den Realsteuern. sKund»
gemacht mit Erlass des ssinanzministers vom Ib. De«
cember 1897).

Nr. 298 die kaiserliche Verordnung vom 23. December 1897,
betreffend die Gewährung von Unterstützungen aus
Stllll'smitteln und die Bewilligung anderweitiger
Credite anlcisslich von Elementar.Grngnifsen.

. »

Feuilleton.
Cin Ausflug auf den Aetna.

Von Ulbin Velar.

k' der yi ^ -
3 " ' l n b ^ " ° ' den wir von Nicolost aus noch in
> s . U '" '"den Allgewalt - man denke sich em
c l hüb . A«s's 20 K'lometer lang ist und m.t

, k > . i / ° n nahezu d,ei K.lometern - überbl.cken
« e n F ! , " " vorgelagerte Oerglegel nunmehr ver-
Ehr ten ^ h"ben ein ähnliches Aussehen rme d,e
" " ' 3 K " > w««i, die wir nun 'M Rücken
^ ""ilb r M ' schwankt Mchen 100 bis 200 Mter .
» l V b a r e Menge solcher verschieden g-färbter
»ül^s k . ' : ^ " kurzen Abständen aufeinander. M

, !>> . so^wegs nunmehr zumeist unthätige pa-
» K a n n t e Schmaroherlrater' die ihre Ent-

, "len. ^ m seitliche Äuövruche des Aetna ver.

^ ^ " ' N u ^ H c h ' c h t e der über hundert historisch be»
V Ä u ^ K 'ehrt. kommen in dieser Ieitepoche
^ l a h ^ r ü ^ ^ H,«ptlrater sehr selten vor.
^ e ^ x , ° " d l c h , s ^ l , wenn die Lava masse «m
i» > no.Z^plk.aters durch Wass r̂dämpfe b.trächtl'ch
^ " D r u ' f ^ ^ " e l des Ueümberges infolge des
^s tunden , °^ " " e n Stellen gesprengt, und aus
< , , < ? " Erdspalten finden dann Eruptwnen
^ . die ""lgeworsene Lavämateriale und die Asche

" ^<" o ? ° « " ! " parasitären Kraterlegel. v°n
^ ° " Ned« ist. Auf der sonst landschaftlich

ziemlich einförmigen Reise bilden diese regelmäßigen
Kegel angenehme Ruhepunkte. Dabei muss hier aus»
drücklich hervorgehoben werden, dass diese charakteristische
Terrainformation erst in der unmittelbaren Nähe be.
merkbar wird. Von Catania aus heben sich kaum die
unmittelbar bei Nicolosi liegenden ^lonti io»8i von der
sanft ansteigenden, leicht gewölbten Aetnahöhe ab —
ein anderes Detail ist nicht zu entnehmen.

Wir haben die Lavapartie hinter uns, noch
einmal blicken wir uns um nach den vielen
a/aabelten Feldern der trostlosen Lava und mit
Vergnügen lehtt sich dann das Auge wieder den
freundlichen Aeckern, Weingärten, üppigen Triften
und Baumkronen zu. Wir begegnen heimkehrenden
Heldarbeilern, ein freundlicher Gruß wird ge«
wechselt. Ich bewundere, mit welcher Geschicklichkeit
die unförmlich mit Holz oder Frlofrüchten beladenen
Maulthiere unseren stolz einherschreitenden Reitthieren
ausweichen. Auch die Dorfschönste, die an uns voiüber
kommt, wird mir vorgestellt. Alfto meint, die wär' rein
zum Heiraten. Das gibt nun reichlicheren Meinungs.
austaujch — wobei ich die Schlauheit des Alfto be«
wundern konnte.

Der alte Carbonario brummt. «Lrutn vita», ein
elendes Leben, nichts als Steuern zahlen und wieder
»ahlen und wenig verdienen. Dabei beginnt er auf.
zuzählen die Steuerobjecte von den Zündhölzchen und
Tabak angefangen bis zur neuesten Sportsteuer auf
das Fahrrad. «Da hat's halt der «etna gut,, warf
ich ein, «der raucht den ganzen Tag umsonst und be«
nöthigt nicht einmal die besteuerten Zündhölzchen dazu».
«Herr! Vie haben es getroffen. Der ist bis heute noch

nicht besteuert — dafür schickt er uns aber von Zeit
zu Zeit von seinem Gratistabak,» wobei er auf die
Lava hinwies, «was herunter». Das war schlagfertig.
Ja, es sind schlaue, offene Köpfe, die Bewohner von
Nicolosi, und es ist oft ein Vergnügen, sich mit ihnen
zu unterhalten — wenn man einmal ihre Zungen ge-
löst hat.

Wir sind zwei Stunden unterwegs und es er»
öffnet sich uns ein neues Bild. Die Necker und Wein-
gärten werden seltener, ein freundlicher, hochstämmiger
Buchenwald umfängt uns, der allmählich von einem
jchönen, gut gepflegten Kastanienwald abgelöst wird.
Alles Besitzthum des reichen Ducn ^srran^in», wie
mir Carbonario mittheilt.

I n kaum einer Stunde sind wir durch den herr-
lichen Wald bei der oft genannten oa»» 6sl ttosoo
(1450 Meter) angelangt. Dort Haufen zwei Feld-
wächter. Den letzten Weingarten hatte ich kurz vor der
c»8» äsl 8o8<?o passiert. Hinter dem bezeichneten Hause,
wo früher jeder Aetnabesteiger angehalten hatte, wird
der Wald immer lichter und hört dann bald auf.
Wieder sind wir vor einigen Schmaroherkratern und
zuletzt beim jüngsten Lavaftrom vom Jahre 1692 an»
gelangt. Das Bild der Lavamassen ist noch lehrreicher
wie die vorhergegangenen. Reich verästelt beißt hier
die Lava gegen den Wald zu aus. Die einzelnen Lava»
stränge trennen sich und vereinigen sich wieder, so dass
zwischen dem schwarzen Steinwerk grüne, üppig be-
wachsene Inseln hervorleuchten. Ein unvergleichliches
B i l d ! Diese Inseln oder besser Oasen führen den
Namen D a g a l a , ein Wort, welche« arabischen Ur-
sprunges ist, ebenso ist die alte Bezeichnung für den
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Nichtamtlicher Cheil.
Oefterreichische Eisenbahn«Statistik.

(Schluss.)
Der Stand der Fahrbetriebsmittel erfuhr im

Gegenstandijahre eine nicht unwesentliche Steigerung.
Während nämlich die percentuelle Zunahme der
Vetriebslänge sämmtlicher Eisenbahnen 1 71 pCt.
betrug, stellte sich die Zunahme im Stand« der
Locomotive« auf 3 6 pEt., jene der Personenwagen
auf 4 7 pEt. und jene der Lastwagen auf 2 2 pCt.
I m ganzen waren vorhanden: Locomotiven 4383 Stück,
Personenwagen 9561 Stück und Lastwagen 99.673
Stück.

Ueber den Eisenbahnverkehr werden folgende
interessante Datm mitgetheilt: Die Anzahl der im
Gegenstandsjahre auf sämmtlichen Eisenbahnen beför«
derten Peisonen betrug 105 2 Millionen, wovon
43 1 Millionen auf die Eisenbahnen im Staatsbetriebe
und 62 1 Millionen auf diejenigen im Privatbetriebe
entfallen. Auf den Kilometer Vetriebslänge berechnet,
stellt sich die durchschnittliche Anzahl der beförderten
Personen auf 6425. Von der Gefammtzahl der be»
förderten Personen entfallen auf die erste Elasse
1-03 pEt.. auf die zweite Classe 7-92 pCt., auf die
dritte Classe 88 05 pEt. und auf die vierte Classe
(nur bestehend bei der Eisenbahn Lemberg - Belzec
und der Kaschau - Oderberger Bahn) 0 22 pEt. und
auf Militärpersonen 2 78 pEt. Die Beförderungs-
Strecke für eine Person, d. i. die auf jede Fahrlaite
im Durchschnitte zurückgelegte Wegstrecke, betrug bei
den Eisenbahnen im Staatsbetriebe 40 83 Kilometer,
bei den Bahnen im Privatbetriebe 35 Kilometer und
im Durchschnitte für alle Eisenbahnen 37 39 Kilo-
meter. Was die Güter'Besörderung anbelangt, wurden
auf sämmtlichen Eisenbahnen 100 Millionen Tonnen
befördert gegen 93 9 Millionen im Vorjahre. An
dieser Menge waren die im Staatsbetriebe befindlichen
Bahnen mit 32 3 Millionen Tonnen und die Piivat-
bahnen mit 67 7 Millionen Tonnen betheiligt.

Sehr günstig gestalten sich im allgemeinen die
finanziellen Vetriebsergebnisfe. Während die gesammten
Betriebseinnahmen sämmtlicher Bahnen im Jahre 1895
247 6 Millionen Gulden betragen hatten, erhöhten
sich dieselben im Gegenftandsjahre auf 263 9 Mlllionen,
von welchem Betrage 103 3 Millionen auf die im
Staats« und 160 6 Millionen auf die im Privat,
betriebe stehenden Bahnen entfallen. Die Gesummt«
ausgaben der Eisenbahnen betrugen 153 9 Millionen
Gulden (hievon entfielen 68 4 Mlllionen auf die
Bahnen im Staatsbetriebe), gegen 145 8 Millionen im
Jahre 1895. Der Betriebs-Eosfsicient für jede einzelne
Bahn, d. i. das percentuelle Verhältnis der eigentlichen
Betriebsausgaben zu den Betriebseinnahmen, stellt sich
für die wichtigsten Eisenbahnen, wie folgt: Aussig.
Teplitzer Eisenbahn 34 3 pCt.. böhmische Nordbahn
39 1 pCt.. Vuschtiehrader Elfenbahn 32 pCt., Kaiser
Ferdinands «Nordbahn (Hauptbahnen) 44 4 pEt.,
Naschau-Oderberger Eisenbahn (österreichische Linien)
40 9 pCt.. österreichische Nordwestbahn (Ergänzungs-
netz) 41 8 pE»., österreichische Nordwestbahn (garan-
tierte Linien) 45 6 pCt., österreichisch«ungarische
Staalseisenbahn«Gesellschaft 41 '9 pEt., Südbcihn
(österreichische LinZen) 41 8 pEt, südnorddeutsche Ver-
bindungsbahn 62 9 pEt, k. l. Staatsbahnen und vom
Staate auf eigene Rechnung betriebene fremde Haupt-
bahnen 57 8 pCt.

Vine eingehende Nachweisung erfuhren in der vor-
liegenden statistischen Publication die im Gegenstands-
jahre vorgekommenen Unfälle, deren Gesammtzahl
sich auf 2368 gegen 2568 im Vorjahre bezifferte.
Unter denselben befanden sich 244 Entgleisungen und
117 Zusammenstöße. Die Gejammtzahl der bei sämmt-
lichen Unfällen sowohl unverschuldet als auch infolge
eigener Schuld verunglückten Reisenden belief sich auf
179, von welchen 11 Personen getüdtet wurden. Auf
je eine Mill ion Reisende entfielen im Jahre 1896
1 7 Verunglückungen.

Die Unzahl der bei sämmtlichen Eisenbahnen
Angestellten (Beamten, Unterbeamten, Diener, weiblichen
Bediensteten) betrug 73.394; Arbeiter im Taglohne
waren im Jahresdurchschnitte 82.718 beschäftigt. Die
sür das Personal ausbezahlten Besoldungen, Löhne
und sonstigen Bezüge beliefen sich auf 83 7 MiMonen
Gulden und weisen gegen das Vorjahr eine Steigerung
von 6 3 pCt. auf.

An Wohlfahrtseinrichtungen für das Personal
bestanden je 23 Pensions« und Kranlencafsen sowie
außerdem 35 sonstige HumanitätsCassen, welche einen
Vermögensstand von 57 3 Millionen Gulden (gegen
1895 - l - 4 -6 pCl.) aufWelsen.

Von den die Menge und die Art der beförderten
Verlehrsgegenstände betreffenden Angaben erscheint ins-
besondere die Hervorhebung jener Artikel von Interesse,
welche für den Güterverkehr von ausschlaggebender
Bedeutung sind. Es participierten demnach an der
Gesammlmenge der auf sämmtlichen Eisenbahnen be-
förderten Verkehrsgegenstände Kohlen mit 43 6 pEt.,
Steine. Erden, Kalk lc. mit 8 pCt., Bau« und Nutz»
holz mit 7 4 pLt., Getreide mit 6 pCt., Rüben nut
3 9 pEt., Eisen und Eisenwaren mit 3 8 pEt., Erze
und Mineralien mit 2 7 pEt. Der Antheil der
größten Privatbahnen an der gesammten Güterbeförde-
rung sämmtlicher Eisenbahnen stellt sich wie folgt:
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 14 1 pEt, österreichisch-
ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft 10 pCt., Aussig-
Tepliher Bahn 9 8 pCt.. österreichische Nordwrstbahn
7 5 pCt, Südbahn 6 8 pCt. und Buschtiehrader
Eisenbahn 6 6 pCt.

I m Jahre 1896 wurden insgesammt 87 Vor»
concessionen ertheilt und für 40 Vorconcessionen wurde
die Verlängerung bewilligt

Das statistische Departement im t. l. Eisenbahn«
Ministerium hat den statistischen Stoss in eingehender
Weise mit großer fachmännischer Kenntnis bearbeitet;
die Publication bildet infolge dessen ein Werk von
bleibendem Werte. (Wiener Zeitung.)

Politische Uebersicht.
L a i b ach. 27. December.

I n mehreren Blättern liegt die Nachricht vor,
dass seitens der Regierung die S c h l i e ß u n g des
R e i c h s r a t h e s in Aussicht genommen sei.

Wie die «Oesterreichische Vollszeitunq» meldet,
rmrd im F i n a n z m i n i s t e r i u m vom Beginn des
neuen Jahres eine P r ä s i d i a l s e c t i o n unter Leitung
des Sectionschefs Dr. Ritter von K n i a z i o l u c k i
mu errichtet, welcher nebst dem Departement sür Pen-
sionen und der Angelegenheiten der leitenden Finanz«
beHürden auch das Prüsidialbuseau, zu dessen Leitung
Sectionsraih Dr. Spihmüller berufen wurde, die Nn-
gelegenheittn der Finanzprocuratur und das Rechnungs-
wesen unterstellt werden.

Für die B e r a t h u n g e n des niederöstel
reichischen L a n d t a g e « hat der LandesausWI"
35 Vorlagen fertiggestellt. .. .«,

Das « P r a g e r A b e n d b l a t t . brache ^
24. d. M . folgende Note: « In der zweiten Resolu« ".
welche in der Versammlung der jungczech'schen "
trauenemänner vom 19. d. M . beschlosst worden '
findet sich die Bemerkung, dass die bedauernswert
Ereignisse vom 1. und 2, d. M . entstanden sele" >'
folge der unverzeihlichen deutfchen Provocation, «me °
auch ausdrücklich vom Statthalter des König"'«»
Böhmen zugestanden worden sei/ Wir können uns "
gegenüber darauf beschränken, auf unsere aus "
ähnlichen Anlasse in Nc. 277 vom 3. December «
brachte Bemerkung zu verweisen, in welcher eine a>'^
Behauptung als vollständig unrichtig bezeichnet wuro

Aus B e r l i n wird vom 24. d. M. gemeldet: "
«Reichs Anzeiger, veröffentlicht die E i n b e r u f « ' »
beider Häuser drs p reuß ischen L a n d t a g s !
den 11. Jänner 1898. ,^

Der «Reichs-Änzeiger. veröffentlicht f e r n " "
Bekanntmachung, betreffend die wechselseitige ^ l « ' " "
der Angehörigen des deutschen Reiches und O e s t " ^
Ungains von der ihnen als Ausländern in bürge"^
3tech,sswitlgleiten obliegenden Verpflichtung zur «"^
heitsleistung für Processtosten. . ^ z

Man schreibt aus R o m : Das Budge t °
M i n i s t e r i u m s des A e u ß e r n für dle P">
1898/99, welches soeben veröffentlicht worden 'p.
hält mit Ausnahme der für A f r i k a bestimmten"
lagen keinerlei Veränderungen. Die mit der Er>M ^
eines Commissariates und einer Eivilverwaltung w
Erylhräa verknüpften Ausgaben sind in das v " "
des Ministeriums des Aeuhern eingestellt. M "
leitenden Berichte zu diesem Budget ist i« " "ey „,
dass der Voranschlag für das auswärtige NA" ^,
3.100.000 Lire vermehrt wurde, welche den 2W .z
Betrages barstellen, welcher auf Rechnung des v " " ^
des KiieaMinisteriums für die militärischen "" '" ^
in Afrika eingestellt ist und der auf das « " ^ z .
Auswärtigen übertragen wurde, in welchem aue ^
gaben für die italienischen Eolonien in ^ l » " ^
einigt werden sollen. Diese Aufgaben sollen den v
von 5 Millionen Lire nicht übersteia/n. ^ " «M
Dienst für die Erythräa soll demnach ^ r e y ^
späterer Prüfung der Angelegenheit im M ' " ^
des Aeußern concenlriert bleiben. „ . z, A

I n V a l e n c e sur R h o n e hielt am 25."' ,„
bei einem Banket Leon B o u r g e o i s eine M " ^
welcher er der Regierung zum Vorwurfe machte,^,
sie mit den Reactionären, den Elericalen uno ^ ^
archlsttN eine Allianz geschlossen habe und worm ^
Republikaner aufforderte, gegen diese Allianz. ° ^ l ^
allein für die Republik, sondern auch für ^ <K^l
land selbst verhängnisvoll werden könne, auf d " ^
zu sein. Bourgeois sprach die Hoffnung aus- ° ^
einsichtigen Republikaner diese droh nde Gesay ^h.
werden, und sehte am Schlüsse seiner Rede v" ec
wendigen Resormen auseinander, unter o hje
namentlich die Schaffung von Arbeitergejey"-^g
Einkommensteuer und die Revision der «"
hervorhob. . , M ^

Im spanischen Ministerrathe ^ F
am 24. d. M . ein officielles Telegramm a"* 7 ^ "
zur Verlesul'g. wollach Oberstlieutenant P r ' M F
Einzug in St. Miguel gehalten hat. Derselbe ' ^<
Aguinaldo und vielen anderen Rebellensuyrc ^ .

Aetna « M o n l n bel lo» arabischen Ursprungs (Gibel —
Berg). Recht unglaublich erscheinen oft knapp an den
Lavarändern mächtige vieljährige Baumstämme, die
jedenfalls zur Zeit der Eruption an dieser Stelle der
Lava widerstanden haben mussten.

Die geborstene Lava baut sich unten an den
Bäumen auf, so dass es aussieht, als ob lose, wie
frisch aufgeworfene Laoarindenstücke durch Menschen«
Hand gegen die Vaumseite gelegt worden wären. Bei
weilerer Betrachtung ergibt sich jedoch ein anderer Um«
stand, welcher diese Erscheinung, die ich an dieser Stelle
wiederholt beobachtete, vollkommen erklärt. Es ist eine
bekannte Thatsache, dass die Lava oberflächlich sich un»
geheuer rasch abkühlt, im Innern jedoch bleibt sie noch
flüssig und schiebt sich so träge weiter, zudem ist die
erstarrte Lava ein sehr schlechter Wärmeleiter — so
kommt es dann, dass Bäume in bedrohlicher Nähe der
Lava ihren Kampf ums Dasein bestehen. Wir queren
die junge Lava — es geht ein Stück noch ziemlich
steil bergauf. Ich sitze noch immer unverdrossen weiter
auf meinem guten Thiere, abgerechnet einige kleine
Excursionen, die ich unterwegs nach den Lavafeldern
machte. Noch eine gute halbe Stunde und wir haben
die Terrainstuse erklommen, welche uns die Aussicht
nach vorne verspetrte. Oben angekommen winkt uns auf
einem sanft geneigten Hange ein sreuudllches Haus entgegen,!
die Easa EantoniVra. Unteitunftshaus des 6. ä. ^.j
(seit einem Jahre erbaut, zugleich mekorolog. Station).
Angebliche Höhe 1900 Mte r . Es ladet uns zur
freundlichen Rast «in, welcher «ir alle nut Veranüaen
Iolge leisten.

Eine Geschichte aus den Vergen von Friedrich Dolch.
(7. Fortsetzung.)

Als der Pulverdampf sich wieder einigermaßen
verzogen hatte, streckte der Jäger schüchtern den Kopf
vor und warf einen vorsichtigen Blick hinunter in die
Küche. Auf dem Herde flackerte noch das Feuer und
die Geldstücke lagen zerstreut auf dem Boden umher;
die vermummten Gesellen aber waren spurlos ver«
schwunden.

Kopfschüttelnd lud der Jäger das Gewehr aufs
neue und horchte dann auf das Rauschen des Windes
und das Klappem der schlecht verschlossenen Thüren
und Läden.

Eine geraume Weile blieb der Jäger noch in
seinem Versteck, aber die verscheuchten Nachtvögel kehrten
nicht mehr zurück, und Franzl kletterte endlich vo»
sichtig hinab in die Küche. Beim Scheine des immer
schwächer werdenden Feuers las er vor allen Dingen
zueist die auf dem Boden verstreuten Münzen auf und
machte sich dann über den Sack, den die Männer auf
der Bank zurückgelassen hatten, her. Derselbe war ziem»

>lich schwer, und dem Jäger entfuhr ein Ausruf des
Erstaunens, als er den Sack öffnete und dcssen Inhalt
auf den Herd schüttete.

^ «Mriner Seel',» murmelte er vor sich hin,« lauter
! Halsketten und Frauenzimmergeschmeid'! Das ist aber
merkwürdig! Und da — was is denn das? Em
eisernes Kasterl und ziemlich schwer, wie's scheint! No,
wenn da» voll Gold is. nachher lann ich mir gra-

tulieren! Aber vor allen Dingen werd' ich le? ^ „ ' t
einpacken und mich aus der Stell' fortmacy": ^ ^
im Ort können wir die Sach'n mit mehr " ' pill
B.quemlichkeit anschau'n. No. der Hag"b"H ^
Nug'n mach'n, wenn ich mit ein« solchen ^>
lomul'l . hens^

Hastig räumte er die Sachen wieder " ^ g s t
und brachte dann denselben in seinem " g e " " . „ , d<e
unter. Hierauf löschte er das Herdfeuer, " " s i M
Vüchfe schussseitig in den Arm und M V ^s d"
angestrengt lauschend und scharf umherspaye" ,
Hütte. ^ ^ r be""

Draußen war alles still; der Mond w M >
hinter die Felszacken hmuntergega»gen, unv r ^ B
kalter Lusthauch
einher. Franzl fühlte die Kälte nicht, ° " « v ^ g ; ^
strömte. Sie war ihm eine angenehme«"^ ^ ! ,
öffnete den Hemdlragen und nahm den H" « ^b >
tiefer einathmen zu können und so recht v
um Stirn und Brust spielen zu lassen. ^ ^

Mi t leichten Schrillen eilte er da"N lHg
hinab; die Last auf seinem Rücken l " ^ n t e " , U
Seine Eile war so groh. das« er den g " « ^ «ia^
verschmähte und als erprobter Bergstelger ^ t
Richtung durch Wald und Felsen einsch "«' ̂  ty^
auch. manchen Sprung über Bach ° d e r " " ^ ^
So gieng es rasch thalwärts und bald > s
dem stattlichen Gehöfte des Hagenbuchel»- h t l H

Plötzlich blieb er. als er eben U° A o h ^ l '
schreiten wollte, stehen und lauschte. " ^ zll '
schien eine ganz ungewöhnliche Verwlrrll"»
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»""', die in die Rufe: «Hoch der König! Hoch
M i e n ! Hoch der Generalcapitän!» ausbrachen. —
,?"le Regengüsse verhindern, dass die Unterwerfung
'«lnmttlcher Insurgenten zu gleicher Zeit erfolge.
2> "ie r u m ä n i s c h e K a m m e r beendete am
uni> ^ bie Specialdebatte über den NoresSentwurf
"no nahm denselben nach den vom Minister P h e r e -
^ °e °uf verschiedene Anfragen ertheilten Aufklärungen
«"verändert m,t 86 gegen 36 Stimmen an.

Hie der «Nrgierungsbote. aus P e t e r s b u r g
? " . hm der K a i s e r von R u s s l a n d auf An.
' ">en der Regierungen Englands und der Vereinigten
M « " ° " Venezuela den Geheimrath M a r t e n «
d Aas'denlen des Schiedsgerichts bestätigt, das in
,.? Gtenzstreite zwischen den beiden Regierungen zu
"Meiden hat. Das Schiedsgericht soll in Paris tagen.
H Vie «Viorning.Poft» meldet au« N e w y o r t :
H° man annimmt, dass die Unzufriedenheit in
Üul«> ° ^ die Stimmung in I n d i e n einen Tin»
^''ausgeübt habe. fo ordnete die Regierung von

n°da auf Ersuchen der englischen Regierung d,e Con«
> c°l,on aller Publicationen aufreizenden Inhaltes an.
,"> dlese Welse ist auch die Erörterung der Fragen

llm >""belsunion mit den Vereinigten Staaten von
ze?ck ° ^ " ^ " Annexion durch dieselben unmögllch

I)- Aus C o n s t a n t i n o p e l verlautet vom 25. d.:
^ . " " N dem armen ischen P a t r i a r c h e n dem
1 8 ? ° " 23. d. M . überreichte Adresse enthalt
^ punkte. Dieselbe vetlangl ausreich.nde Hilfe, um der
^ . P r o v i n z e n herrschenden Nothlage zu steuern.

' M ? t gegen die harten Maßnahmen der Polizei
5tu, - ^ ° " derselben eingeleitete Verfolgung aller
d e " ^ " ohne Unterschied, fordert die Ausführung
thun,« " " gewährten Irad<s zur Sicherung des Eigen.
H«? ' ber Religion, der Schule und der Ruhe der
l y ^ " und führt verschiedene Maßnahmen an. durch
dlnb den Privilegien und Kompetenzen des Patriarchates
ist?tn,sse in den Weg gelegt werden. Jeder Punkt
»esil!V^ "ne besondere Beilage des näheren aus-
dez V Schließlich weist die Adresse die Unmöglichkeit
liM5?ctwnierens ^ z Patriarchates unter solchen

"°nden nach.
tz «lus K a i r o . 24. d. M>. meldet das Reuter'sche
H«di k ^'^ Oberste Wingate und Gallmy treffen in
belle^^f" " i t Kitschen« Pascha zusammen und

^ sich mit demselben nilaufwärts nach Berber,
«lls ^ ^ " " " Meldung des Reuter'ichen Bureaus
^ ^ a w a ließ Canada den Vorschlag, das Brief-
5 ^ "ach Großbritannien und den Colonien von
^k> ? Wl eine halbe Unze auf 3 Cents per Unze

! l» Ü ' ^ " ' auf Ersuchen Chamberlains fallen, der
^ ; Angelegenheit eine genuinsame Conferenz der

^ n vorschlägt.
l l h e j ^ Meldung aus T a n g e r von einem ent-
3iz ""den Siege der Truppen des Sultans über den
^ M > " " l d bekätigt. Indessm sind die ersten

! stlltz l ^ "ber die Verluste des aufrührerischen Stammes
! ^ ^ ^ t r i e b e n .

^ Tagesneuigleiten.
^ o ' v ^ ^ u b i l ä u m s - O e s c h e n l e f ü r P a p s t
^ l c h ^ I I ' ) Anlässlich des bevochlhenden 60jährig,n
l«h«^ lud,lgum« Leo X I I I . find im Vatican schon G -
l'ndttl ^?" ""^»en Souneränen eingetroffn. So über«
tz!k!n, ^, Sultan einen Ring m«t einem loftbaren
""t L^ ,s' K0nigin.R-gentin von Spanien einen goldenen,
^ 2 ' " " " btiehten K^lch und der Präsident der

! ^°j°nü » " ' p " b l i l sechs kostbare Seores'Vasen. Seine
"l«hr. > N ° ' l " 3 r a n z J o s e f wird. wle die « I ta l i c .
< « > " h«ll. Vater eine Schatulle « l t 50.000 st. in

^lü> ^ " N u ^ F ^ s t e V ^ w u ^ n ^ f g t t ^ ^ lra.
, ?"d «inp " zugeschlagen, weibliche Stimmen jammerten

^etlllss. ' ^ ^«st imme lch'mpfte und tobte ohne

b°r si'^"'da hab' ich Respect., murmelte der Jäger
V ^ ^ ' n «ha geht's ja zu wie im Türtenkr.eg!
^ ' n ? ^ den« oa nur grad' 'geben um Gottes-
^ b i n , ?uss doch hineinschaun, weil ich emma
gleich '̂ Vlnauswerfen werden's mich hoffentlich net

^ ^ k 3 ° ^ " schritt er weiter und trat in den Haus-
>fen a " " t e « einen Blick in die Wohnstube
^ ° t , ü 5 üb l ich ein junges Mädchen aus der Küche
* U n s g ^ u"d schluchzend die Arme um den Hals

. ' N ^ ! " a a schlang .,
^ls<el?° 2'bl'z denn? Was hast denn nur gra°
^ b i " ^ b e r Jäger erschreckt. «3« " « Unglück

^ e i n " H weil'«'gar 's? zugeht? Vielleicht .m
». »t> /?'^Ilerben —»

^ < ' ^ l viel ärger!, schluchzte das Mädchen,
d h a b ? ' " h°b'n heut' nacht bei uns eingebrochen

"'er w i . ^ ' Schmuchach'n von mir und me.ner
' ^ l ^ u b t ^ .

^ ^ ^ (Vvrchtzun, folgt.)

— ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Am 25. b. M . k°«
e« bei Peage be Rou«clllon lm Departement I see in»
solge dichten Nebel« zu einem Zusammenstoße von zwei
Ellzügen auf der Linie Marseille. Paris. Der eine gug
hatte einen Vruch der Bremse erlitten und wurde von
de« nachfolgenden Zuge angefahren, wobei zwei Waggons
zertrümmert wurden. Drei Personen wurden gelobtet,
nämlich der Marine.Ingenieur V l a t h e l i n . der Capltün
und Lehrer an der Milltärschule von Saint-Eyr L o l a
und der Capltän des Kreuzers «La Fo^are» V l o u e t .
Zech« P^sonen wurden verwundet. Unter den Ver-
unglückten befindet fich lein »uslünver.

— ( D e r V e s u v i n T h ä t i g l e i » . ) Wie »an
aus N apel «tlbkl, ist zusammenhängtnd mit dem lkrd
beben in Umbrlen der Vesuv wieder in voller Thätig
l it. Per haupilratec sp it ganze Massen von Asche und
qlühenden Steinen au«. Ein hoher und breiter Lavaftro»
flttßt ben Verg abn,Hs<s.

— ( D i e « t h n i l i H e t a l r i a . ) I n der an«
gplünbigten Grojchüre zur Rechtsertigung der Ethnlli
Hetairia erllürt der Vürwaltungslath der Hetalrill. da<s
d>e est^n G,under derselben Off'ciere waren. Ihr«
hciuplstä fe lieg« in der Ar«,' ! ' , welche, da sie sich völlig
o-rnachlässtgt sah. durch sichere aber loyale Vli l tel den
gesetzlichen Gewalten die Nothwendlgleit ihrer Rcvsganisation
daileg«« wollte. Iweck der H^tairia war die Vereinigung
aller Griechen in eine» nationalen Vunbe; zu diesr«
I n , cke zog sie ihre Glaubensgenossen au« nllen hellenischen
llrtisen an sich. Die Hetairia hatte einige Wochen vor
der Absenkung d?« Obersten Vasso« nach Nreta be«
Könige ein vertrauliche« Memorandum überreicht inbetreff
de« Zustande« der Armee und ergriff gleichzeitig solche
Maßregeln, » ! - sie die verworrene Lage i » Orient er»
heischte. Nach der Entsendung be« Obersten Vasso« erklärte
die Hetailia, sich von j tzt an den Veschliissm d?r Regierung
unterwerfen zu wollen. Der Broschüre zufolge begannen
damals die Vrzi<hungen der hetailia zu Delyannl«.
Die Vroschüre veröffentlicht eine lang? Unterredung eines
Delegierten der Hctalria « l t Delyannis, in welcher dê
Ministerpräsident nicht nur die Vilbung irregulärer
Ollnben billigte, sondern auch ungeduldig deren Abmarsch
erwartete. Gin der Vroschüre beigegebener Act be?
Mnlfterralhe« stellt seft. das« die Minister in ihrer Be-
rathung vom 12. März 1897 beschlossen haben, der
Helalria 500.000 Patronen au« den «llitäiischen Depot«
zu überweisen, welche auch thatsächlich dem Vertreter de>
Hülallia in Thessalien übergeben wurden. Weitere An-
ordnungen des Kciegsmlniftets weisen die militärischen
Behörden an, der Hetairia verschiedene Ausrüstung««
gegenftänbe zu liefern. Zwei Officiere der regulären
Armee, Mylonnai« und Kapralopulo, wurden über be»
sondere Ermächtigung seilen« Delyanni« vom Krieg««
minister der Hetairia zugetheilt, um die Banden zu
sühren. Diese Offlciere wurden a « Vorabende der
Schlacht bei Domolo« vom Kronprinzen wieder in die
Reihen eingetheilt, da deren Mission nach de«
Wortlaute eines Befehles de« Klonpiinzen al« beendet
anzusehen war. Der Abmarsch der Irregulären wurde
über Befehle seilen« de« Obersten Sapundzakl, des
Venkialftabschsf« de« Kronprinzen, ausgeführt. Die
Broschüre veröffentlicht den D x t dieser Befehle. Da
Da Dell)»««!« verlangte, das« im Epiru« der Abmarsch
der Irregulären unterbleibe, hielt dort die Hetalria ihre
Banden zurück, welche erst nach erfolgt« Nriegserllärung
in türlische« Gebiet eindrangen. Die Broschüre zählt die
Namen der im Kriege gefallenen Oficiere auf, welche M i t .
glleder der hetairla waren und schließt mit einem Aus-
weise der finanziellen Gebarung der Helairia, welche eine
Gelammtsumme von 1,200.000 Drachmen zur Verfügung
hatte.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Ohristoaum-Feier im Collegium Marianum.

* W^nn im trauten Familienlceise die hellen Kerzen
de« Christbaumes verglommen find, dann stammen sie in
den nächsten Tagen noch einmal wieder auf in den
«lohen Familien, die unsere humanitären Anstalten
bergen. Schon seit vielen Jahren hat sich die selig? und
doch so stöhliche Weihnachtszeit in den Vereinen und
Anstalten, die der Pflege und Erziehung der Jugend ge,
widmet find. eingebürgert; es ist das Fest der Kinder,
denen an diesem Tage der Feftsaal eingeräumt wird, und
da« Lbriftlind erscheint ihnen relchbeladen mit Geschenken.
Per Jubel, der e« begrüßt, erwärmt da« herz aller
Kinderjreunde, das luftige Gltümmel der Kleinen er.
iunert sie an die eigene Jugend und für die Kinder
werden diese Feste da« Band. das fie auch in späteren
Jahren an die Anstalt fesselt, die ihnen so herrliche
Stunden bereitet hat. Die Erwachsenen, die Alten, werden
sich aber sort und fort ersrkuen am Leben und Wachsen
der Kinder.

Eines der schönsten, erhebendsten Thristbaumsefte
wird seit vielen, vielen Jahren im Knaben.Waisenhause
he« Vincenz'Vereine« Lollegiu» M a r i a n u m gefeiert.
Willkommen geheißen von alt und jung, bieten diese
Veranstaltungen ein ungemein erfreuliches Bi ld von der
segen«reichen Thäliglelt dieser Mufteranftalt, diese« Horte«
echter Nächstenliebe und Menschensreundttchlelt. Doch

l nicht allein von diese« Vefichtspunlte au« betrachtet, »st
der ritfige Andrang von Besuchern ou« allen Kreidn der
Bevölkerung zu der Weihnacht«fei« de« M a r i a n n «
rrklärlich; die gediegene Vortrag«ordnung gewährt den
Gästen die reinsten lünftlerlschen Genüsse und erbringt
den Vewti«, wie herrlich <n einer Anstalt, in der ein edler,
fro««er, christlicher Geist waltet, auch die Ku»st ge«
deihen lann.

Die Zahl der Gönner und Freunde der «m»-
gezeichnetl« Anstalt lonnte gestern der geräu«lge F-stsa«l
lau» sassen Und zahlreiche Besucher «us«len leider auf
da« Vergnügen, der Veranstaltung beiwohnen zu können,
verzichten. Sie werden bei den Wiederholungen der
Vorstellung Gelegenheit finden, d»« Versüu«le nach»
zuholen.

Unter den Gästen befanden fich viele Würdenträger
und Honoratioren. E« beehrten die Feier durch ihre An-
wesenheit: Se. Excellenz Herr L<mde«präftoent Baron
H e i n . der hochwürbige Dompropft Herr Dr. öeonharb
K l o s u t a r . Herr Landesausschuss Dr. S c h a f f e r .
VürgermelsterH ribar.Handelslammerpräfidenl Pe rd a n ,
Lande«regierung«rath M e r l , der hochwürbige Herr Dom-
dechant F l i e « , der hochwürdige Herr Pfarrer V l a -
l e n s e l , H-rr Gymnafialbirector V e n e l o v i i u . a . » .
Der hochwürdige Herr llanonicu« g a « e j i c sowie der
hochverdiente Director der Anstalt H'rr Pc. L a m p e
empfungen auf« liebenswürdigste die Gäste.

Die Vortragsorbnung wmde mit bewunbern«werter
Sicherheit, Klarheit und Begeisterung zur Gellung gebracht.
Wir können leider nicht die einzelnen Nummern nach
Vebür würdigen und beschränken un« aus eine allgemeine
Beschreibung bes Gebotenen. Nach be« Vortrag? einer
von de« lunstverftänbigen Mufillehrer der Anstalt,
Herrn A. S a ch « , vertonten und geleiteten Feftouverture
zeigte fich den Zuschauern da« crfte der prächtigen lebenden
Bilde», die, mit findigem Geschmacke und seine« lünft-
lerischen Geschicke zusammengestellt, einen Farbenglanz
historischer Costume, malerische Gruppierungen, eine natur-
getreue landschaftliche Umrahmung auswiesen, die all-
gemeine Bewunderung landen. Unter der Leitung be«
Herrn Director« Dr. L a m p e hatte fich hervorragend
Fräulein Anna P r e ß l « i l Veihilse der Schulschwrstern
um da« Arrangement wie seit vielen Jahren auch heuer
hoch verdient gemacht.

Ein Zögling be« Mar ianu« begrüßte sodann in
herzlicher Rede die Versammlung und entrollte in lnappen
Umrissen ein Bi ld der trefflichen Anstalt und ihrer frucht-
bringenden Thätigkeit. Nach einer Declamation und zwei
an«ulhigen Chöcen mit Orcheftervegleitung ersolgte eine
erhebende Ansprache bes hochm. Herrn Vanonicu« I a -
m e j i c , der den Wohlthätern und Gönnern de« Vla-
r ianu« in tiefgesühlten Worten seinen Danl ausdrückte,
rühmend der aufopfernden Thätigkeit be« Director« Herrn
Dr. L a m p e und der Schulschwrftern gedachte, banlenb
die groß«ülhigen Unterftühuna/n, welche die Regie,
rung, danl der Fürsprache Gr. Excellenz be« Herrn Landes«
Präsidenten, serner da« Land und die lrainischt Sparcasse
dem Institute zutheil werben ließen, hervorhob, zweier
bedeutender Spenden seilen« be« hochw. Prälaten Herrn
Dr. A e b a i e l und be« Herrn Katecheten K l e « e n i i c
eiwähnle und die Kinder in rührenden Worten auf»
forderte, ihrer Wohlthäler i « Gebete zu gedenlen.

Der Chor stimmte nun « i t Orchefterbegleitung die
Voll«hy«ne an, die von der Versa««lung ftehcnd an.
gehört wurde.

I n hohem Maße fesselte der Hauptthell der Vor»
tragsorbnung: «Die sieben leiblichen Werle der Barm-
herzigkeit» in lebenden Bildern « l t Decla«ationen und
Gesang die Aufmerlsamleit be« Public«««, da« seine An-
erlennung lebhast ausbrückte. Dle Declamatlonen wurden
in beutscher und slovenisch?r Sprache von Zöglingen der
Anstalt mit schönem Verständnisse, guter Ausd'ucksweise
und richtigem Gefühle wirkungsvoll vorgetragen. An den
G uvven der reizenden Bilder betheiligten sich sowohl die
Schüler der Anstalt wie auch Angchörige der besten Ge-
sellschaflslreise. Die meisten Bilder, der biblischen und
heiligen Geschichte entnommen, waren nach berühmten
Gemälden zusammengefttllt und »achten tiefen Eindruck.

Nach beendeter Vortragsorbnung fand die Chrift-
belcherung bei einem glänzenden Wüihnachtsbaume an die
176 Zöglinge de« War lanu», bestehend in zahlreichen

! nützlichen Geschenken und Bäckereien, großherzige Spenden
der hiesigen Kaufxannschast. statt.

Die »ufterhafte Ordnung, das blühende Aussehen
der Kinder, die liebevolle Behandlung seilen« de« Lehr»
und Nusfichtspersonale« machten auf alle Besucher den
besten, befriedigendsten Eindruck; fie stellen der Anstalt
ein glänzendes Z?ugnl« au«. ^.

— ( P o f t d i e n ft.) Ueber Anordnung be« l . l.
Handtlsminifterium« bleibt e« bei den durch die Privat»
induftrie hergestellten Cocrespondenzlarlen freigestellt, die
reglemenlär vorgeschriebene deutsche Ueberschrist «llor-
respondenzlarte» in leserlicher Größe v o r ober nach
der entsprechenden U'berschrisl in ein-r anderen Lande«,
spräche anzubringen und werben die durch Privlltinbuftrie
hergestellten Vorrespondenzlarten, welche nur « i t einer
nichldeutschen Aufschrift versehen find, in Hlnlunft
nicht «ehr vo» Pofttr»n«portt auszeschlossen. sondern i »
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Ginne der betreffenden Vorschrift al« V r i e f e behandelt.
— Vom 1. Jänner 1898 angefangen weiden sä»mlliche
Tahaltrafilanten, einschließlich der Tabalverüger und der
»i t Tabaloerschleißlicenzen betheilten Inhaber von Gast-
gewerben (Haustrafilanttn), zum Verschleiße der Poftwerl.
zeichen berechtigten und über Verlangen der zuständigen
Post« und Telegraphendirsction auch verpflichtet sein;
volläufig wurde diese Verpflichtung aus die Hauslrafilanten
nicht ausgedehnt. — Die Poftexpedientenftelle beim
l. l. Postamt in Kressnitz, Vezirl Llllai, ist zur Vesehung
ausgeschrieben. — Mlt 1. Jänner 18S8 «erden dic
Ortschaften: Log. Mole. Ocle. Selo, Sreonjava«. Daljna.
vas, Laverca und Vabnagorica au« de» Vcftellbezirle
de« l. l. Postamtes Laüach 1 ausgefchleden und werden
Log und Vtole jenem von Oberlalbach, die übrige»,
genannten Ortschaften aber jenem von Slofelca ein«
verleibt. ^ o .

— ( E r n e n n u n g e n . ) Der l. l. Landtspräfident
hat den provisorischen V zirlscommissär Karl E k e l und
den 2ande«r!gierung»conciplstkn Johann K resse zu
definitiven Vezirlscommissären, den Landesregierung«,
concipiften Karl »rasen K ü n i g l zum provisorischen
Vezirlsco»mWr, die provisorischen Landesregierung«,
concipiften Tylvestir P o m i c e l j und Dr. Anton
P i l s h o s e r zu definitiven Lanbesregierungsconcipisten
und die Lanbe«regierungsconceptsplaltilanlen Dr. Max
Echescharg und Dr. Ernst S t a b l e r von Wolfer«'
grün zu provisorischen Lande«regierungsconciplften in
Krain ernannt.

— (Neue T t e « p e l m a r l e n . ) Zufolge Erlasses
be» hohen l. l. Finanzministerium« vom 9. October 1897,
R. G. V l . Nr. 244, werden vom 1. Jänner 1898 an
neue Stempelmallen in Verschleiß gesetzt und die un.
verwendet gebliebenen Stempelmarlen der Emission 1893
l0nnen vom 1. Februar bi« 31. März 1898 bei den
Stempelvclschleih« und Ste»pelvellag«a»t«n (am flachen
Lande bei den Steuerantern, in Laibach jedoch bei«
Lande«zahla«le) gegen neue Vte«pel«arlen unentgeltlich
ausgewechselt werden.

— ( E n t s c h e i d u n g e n l » I a g d r e c h t -
fachen.) Ueber einfchlägige Veschwerden hat der l. l. Ve»
waltungsgerichtshos entschieden, das« nur jene Wege, Straßen
u. f. w. den jagdrechtlichen Zusammenhang eines Grund«
complex«« nicht untelbrechen, welche denselben derail
durchziehen, das« die einzelnen Grundstücke unmitlrlbar
zu beiden Seiten de« Wege«, der Straße u. f. w. gelegt«
find, dann das« Grundstücke, welche mit de« Vesammt«
coxpbxe eine« Jagdgebietes z u s a m m e n h ä n g e n , als
Enclaven auch dann nicht zugewiesen werden können,
wenn fie von eine« fremden Jagdgebiete zu zwei
Drlltheilen umfchlossen find, endlich das« da» Recht
zur Ausübung der Eigenjago mit der Erweibung eines
dasselbe bedingenden zusammenhängenden Grundco»plex<s
s o f o r t wil lfa« wild. —o.

— ( A e n d e r u n g de» G e b ü r e n t a r l f e s
f ü r ä r z t l i c h e R e i f e n . ) Wie un» mitgetheilt
wiid, hat die l. l. Landesregierung im Ginvernehmen
»,t de» lrainijchen Landesausjchusse den Punlt I I der
Kundmachung vom 3. Jänner 1893, L. V. Vl . Nr. 4.
betliffl-nd die Gebür von neun K euzeln für jedln
Kilometer de» Hm« und Rückwege» bei Reifen und ärzl»
lichen Verrichtungen der Dlftliclsärzte, außer Kraft ges ht
und bestimmt, dass lünftig diefe Gedür conform mit de»
»i t dec Kundmachung der l. l. Üandcsrtgkrung vom
16. März 1889, 2. « . V l . Nr. 6, Anhang ^ , verlaut,
harten Gebürenlarife Punlte V und V I I wleder mit
fünfzehn Kceuzern für jeden Kilometer de» Hin« und
Rückweges vergütet werden. —0.

— ( A u « dem t. l. S l a d t f c h u l r a t h e . ) Ueber
bi« am 14. d. M. abgehaltene ordentliche Sitzung bet
l. l. Ttadtschulralh«« haben wir nachstehenden Oericht
erhalten: Nach Tonstalierung der Vefchlufssiihiglelt durch
den Vorsitzenden ttiigt der Schriftjührer die t« currenlen
Wege erledigten Geschäftsftilcle vor, was zur Kenntnis
genommen w»rd. Für die erledigte Oberlchrelinftelle an
der städtischen achtclasfigen Mädchenvollsschule wirb dem
hohen l. l. Landesfchulralhe der Ternovvlschlag erstattet
und beschlossen, ein Gefuch um Erhöhung der Pension
dem hohen l. k. Lanbesfchulrathe mit dem Nntrage au!
Vefürwortung vorzulegen. Mehrere Gefuche um vorzeitige
Entlassung au« der Ulltagsfchule und ein Gefuch einet
auswülligen Schülerin um Aufnahme in eine hiesige
Schule werden erledigt. E« wird beschlossen, die hiesigen
Druckereien auf einen Mmifterialerlas«, betreffend genaue
Vemmmungen über die äußere Form und Ausstattung d«
Schulbücher, aufmellsam zu wachen. Nachdem noch einige
interne Angelegenheiten pädagogische Inhaltes erledig!
wuldln, eliheMe der Vvlfihende schliehllH über einige
gestellte Anfragen die gtwün>chle Auskunft.

— (üa ibacher deutfcher T u r n v e r e i n . )
Der La.bacher deutsche Turnverein veranstaltet anläjsllch
der Jahreswende Freitag den 31. December in der Glas-
Halle dcs Cafino unter Mlwnlung der Mufillap^llt de«
27. Is.fanlrrlelkglments ein^n S y l v e f t e r - « b e n d .
Die reichhaltige, zumeist aus Neuheiten bestehende Vor«
tragsordnung enthält zunächst Ehorgefänge der Sänger«
runde des Vereine«, und zwar: «Maischlied deutscher
Turner» (Gedicht von Dr. Fcanz Gullsch), üuhelft wirk»
^»» v««l«nt von «al l V k l g e r , j«rn« den «izenden

Ehor Pache's: «hüttchen fo traul», fodann die heiteren
Chöre «Hafer und Vlume» von Veit und Fantner«
«Wann i zum Dirndl geh'», endlich die immer gern
gehörte Walzerldylle «Ä« Wöclherfee» von Thomas
Koschit. Auch von den Zwei-, Drei« und ViergefNngen,
welche, forgsam gewählt, den Abend anziehend gestalteten,
ieitn hervorgehoben: Schäffer: «Der liebe Feuerzeug»,
Kremser: «Da« Herzklopfen», Helnhe: «Die Jünger
Vlercurs», und schließlich Exner: «Das Uedtlllche ltlee-
blatl». Von den feiten« der Mufillaptlle zum Vortrage
gelangenden Tonstücken seien genannt: Strauß: Vorlpill
zur Operette: «Eine Nacht in Venedig», Ezibulla: «Ein
ländliche« Hochzeitsftst», Frisel: «Aus Steierlands Ve^gen»,
Ztrobel: «Großes Potpourri». Ambrosch: «Operetten»
schau», Resch: «D'utsche Lieder». Nach Schluss der
Vorlragsordnung wird Terpsichore in ihre Rechte treten
und der tanzluftigen Jugend die elften Stunden de«
neuen Jahre« im rosigsten Ülchte erscheinen lass?n.

* (Deu tsche V ü h n e . ) Die gestrige Ausführung
von Sudelmanns geistvoller Dichtung in diel Einactern:
« M o r i t u r i » war von groß»« Vcfolge begleitet. Die
Spannung des Publicums steigerte sich von Sllick zu
Stück und reicher Veifall lohnte die vortreffliche Dar»
ftellung. H^rr M u r a t o r i , dessen Ehrenabend gefeiert
wurde, ward durch schmeichelhafte Anerkennung geehrl.
Ein ausführlicher Vericht folgt Raummangel« halber
»orgen. ^.

— ( A u « der T h e a t er kanzlei . ) Morgen hat
der verdienstvolle Kapellmeister Iul lu« G o t t l i e b seinen
Ehrenabend. Die Direction hat in gerechter Würdigung
seines Fleißes und der Vttdienfte, die er sich um den
musikalischen Theil der Vo^ftellunnen erworben, die
Premiere einer der zuglrtijtigften Operetten zu seine»
scncfiz auf den Tpielplan gesetzt, und zwar Alexander
Neumann» «Der P u m p m a j o r » . Ein lustige» Guch,
fesche Wiener Mufi l . eine farbenprächtige Ausstattung
werden dem W-rle zu demselben großen Erfolge ver«
htlfen, den e» in Wien, Prag, Graz lc. errungen.

— ( D i e ö f te r re lch l f chen E i f e n b a h n e n
im J a h r e 1896 . ) Da« Eifenbahnminifteriu« hat
soeben die Hauptergebnisse der österreichischen Eisenbahnen
!ür das Jahr 1896 veiösselitlicht und il> denselben auch
dieBehältnisse der elektrischen und Iahnradbahnen sowie del
Pferdebahnen berücksichtigt. Aus de» umfangreichen, sehr
sorgfältig bearbeiteten Materiale heben wir folgende Daten
hervor: Die Länge der mit Dampf und sonstigen «echa»
nischen Motoren betriebenen österreichischen E slnbahneri
des Iahl l« 1896 bezifferte sich aus 16 805 K.lometcr,
d. i. um 1 89 Procent mehr als im Vo. jähre, hilvon
standen 9024 Kilometcr oder 53 7 Piocenl im Vetriebe
der l. l. Staalseisenbahnverwaltung. Pas sür sämmtliche
Staatsbahnen und sür die vom Staate sür eigene Rech«
nung betriebenen Prioalhahnen bis Ende 1896 aus-
gebrachte Anlagecapital bezifferte sich auf 1.118,376.331 fl.,
von welchem Oetrage 55.925.288 fl. amortisiert er.
fcheinen. Das Anlag/capital der Pcivalbahnen im Pcivat»
betlilbi btttägt 1.616,611.297 fl. Per Stand der Fahr.
bctritbsmitlel belief sich auf Locomotive« 4383 Slück,
Personenwagen 9561 Stück und Lastwagen 99.672 Stück.
Auf sämmtlichen Eisenbahnen wurden 105 2 Millionen
Personen besöiberl, hievon 43 1 Millionen aus Staats»
bahnen, 62 1 Millionen aus Privatbahnen. Von diefen
entfielen 103 Plvcent auf die erste. 7 92 Piocent auf
die zweite, 86 05 Procent auf die dritte. 0 22 Piocent
auf die dielte Classe. Die Güterbeföcberung hat rund
1000 Millionen Tonnen betragen, um 6 1 Millionen
Tonnen «ehr als im Vorjahre. Die finanziellen Vetrieb«.
ergebnlsse gestalteten sich im allgemeinen sehr günstig. Die
Vetrlebselnnahmen find von 247 6 Millionen Gulden aut
263 9 Millionen Gulden gestiegen, von denen 103 3
M'llionen Gulden auf den Staalsbetrich, 160 6 Millionen
Gulden auf den Privatbetrieb entfallen. Die Betriebs-
ausgaben haben sich von 1456 Millionen Gulden auf
153 9 Millionen Gulden veimehct. Die Zahl der Unglück«,
fälle belief sich auf 2368, gegen 2568 im Notjahre.
Unter denfelben befanden sich 244 Entgleisungen und
117 Zusammenstöße. Die Gesammtzahl der sowohl un-
verschuldet als auch inlolge eigener Schuld verunglllcklen
Reifenden belief sich auf 179, von welchen 11 Personen
getödtet Wurden. Auf je etne Million Reisende entfielen
17 Verunglückllngen. Die Unzahl der bei sämmtlichen
Eisenbahnen Angeft.llten (Veamlen, Unterbeamlen. Diener,
weiblichen Bediensteten) betrug 73.394; Ag i l e r im Tag.
lohne waren i « Iahresdulchschnttle 82,716 befchtMg,.
Die ausbezahlten Vefoldung?« lc. beliebn sich auf 83 7
Millionen Gulden und weifen gegen da« Vvljahr «im
Lteigerung von 6 3 Procenl aus. Pie uelsch,edenen Wohl»
lahltseincichlungrn verfügten üder einen Ver»ög nsftand
von 57 3 M.lllvntn Gulden.

— ( T e l e p h o n v e r l e h r . ) Pie l. l. Post- und
Ttlephon.Pirectlon in Trieft velöffentlicht nächst h.nde
Kundmachung: Tas Slaal«lel(phonmh «n M a r b u r g
wurde in die inlerurbane Tekpyonlinie WieN'Illeft ein«
bezogen und die E<üffnung des tnterurbanen Sprechver»
tehces auf den 27. December 1897 angeordnet. Ple Sprech.
gcbür für die Relation Marburg»T(ieft wutde mit 1 fl.
festgesetzt. Von dem bezeichneten Zeitpunkte an können von
bcn an d,e hicroclige Slaalsteliprjoncentlal: angeschlosstnen
üssenttichln Lvrechft'lkn und von sämmlUchen Abon«

nenwistalionen dc« hicfigen Staatstelephonnehev ^
spräche mit der öffentlichen Sprechftelle und den M°
nentenftationen in Marburg gegen Entrichtung der
miertcn Oebür per 1 fl. geführt werden. ,«,»,«

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) V ' °
am 6. December ftattgefundenen Neuwahl des ^ " " V .
vo ftandes für die Gemeinde Kerllna wurden del <»"»
besther Johann Kompar« in Vrezje al« «emeinbevorn«,
und die Grunobsfih-r Johann Pimat in K"tln>, "
Matlhäus Soetlin in Stubenc zu G,meindel«»Y« «,̂
wählt. — Vel der am 11. d. M. fta"» f " " " " " "
wähl dcs Gc meinbevoiftanbe« für die Gemeinde P"°»
wurdcn der Vrundtesiher Kaspar Kolnil von ^ '
wieder zu« Gemeindevorsteher und die «cundt,'"»
Thomas Justin von Feldern und Matlhäus Ve«
Imowlh zu Oemeinderülhen gewählt. « , ^

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Dorfe P« "»^ ' ^ '
Laibach Umgebung, erkrankten im Verlaufe der le,
Zeit 9 Personen an Typhus, welche in officiöse alz»"'
Vehandlung genommm wurden. ^Oill!'

— ( V o n der Südbahn . ) Der l. l. p l ' ^ , ^ .
bahngsŝ llschaft wurde zur Errichtung eines ^
«agazins in der Station «ceßnitz der Vauconfen«
th-ilt. ^ - «

Neueste Nachrichten.
Die Lage im Orient. .

C o n s t a n t i r , o p e l , 27. December. D«e " '
sieiuna. der ertheilt,« drei Verate erlitt infolge em«
G.^rnschrilte eine Verzögerung, doch ist eine befneM
Lösung zu erwarten.

Wien, 27. December. (Orig.»Tel.) Dem «"° ^
land» zufolge legte Reichsrathsabgeordneter
H u y n stin Reichsrathsmandat nieder .^^,

Vudapeft. 27. December. (Orig-Tel.)D>eK0N
Fraction der Unabhängigleits- und Achtu»dvl"z»
Partei trat hmte abends um 6 Uhr zu " » " ^
ferenz zusammen, welche bis 10 Uhr abends w"v
Sowohl die politische Lage. bezw. das weitere " " ^
der Partei angesichts des Näherruckens l ^ seh
mine«, bis zu welchem das Ausgleicheprovisorlum^
werden muss, als auch die Ereignisse in der 9«! ^
Vollsveisammlung wurden eingehend discutleri- ^,^
Beschluss wurde noch nicht gefaxt, sonder» ' ' l . ^
wahrscheinlich für morgen einzuberufenden ^"" ' êt,
vorbehalten. I n parlamentarischen Kreisen v e " ^
das« ein Theil der Unatchängigteitspartei in Mve ^
der sich ergebenden Schwierigkeiten die E i n s t e « ^
Obstruction beabsichtige, welchem Umstände a"^ ^
Einberufung der heutigen llonferenz zuzusch^^ ^ ,
weil ein diesbezüglicher Parteibeschluss proooclerl
den soll. ^ zlb'

Vudapeft, 27. December. (Orig.-Tel.) ^ ' ^z.
geordnetenhause wurde die Debatte Über das «ue« ^ ,
Provisorium fortgesetzt. Die Deputierten v" ^
abhängigkeilspattei Thaly. Lalatos, Illyes uno ^ ,
sprechen gegen dasselbe. Latalos wurde " ^ - >oei'
leidigung Oesterreichs und der gemeinsamen ^ ^ ^.
mal zur Ordnung gerufen. Nächste SitzungM^» ,,^f

München, 27. December. (Oiig.°Tel.) Der ^
von Würzdurg. Reichsrath von S t e i n , nM"
Erzbifchof von MünchenFreising ernannt. ^ . , M

Verlin, 27. December. (Orig.-Tel.) Das H" ' A
Bureau meldet: Die von neuem verbreitete " ^ ^ „
Reichölanzler Fürst Hoh-nlohe habe in ^ ^ t e l > l
Tagen vom Kaiser die Entlassung von st'""^ <tc'
erbeten, ist eine tendenziöse gänzlich gl lMol,
fn'dung. . ^,s) M

Essen a. d. R., 27. December. ( 0 " g - ' " ' ^ g ^
Waltenfcheidt wird gemeldet, dass auf der ^ ^ ^
glche «Maria Anna. und .Steinbanl» alN^ ^ t e l
um halb 7 Uhr eine Explosion sch lagt" M ^
stattgefunden hat, durch welche zwei Vergleuir u
einer schwer verletzt wurde. azana^

Par is , 27. December. (Olig.-Tel. ^ ^ . dec
Process.) Am Schlüsse seines Plaidoy"« ^,pallt'
Staatsanwalt die Anklage gegen G a m a " , ^ M
Laisant und Voyer zurück und verlangte
urtb/lluiig der übrigen Angeklagten. . ^ e h^«

Vukareft. 27. December. (Orig-Tel) ^ F »
anberaumte GelichtsoeiHandlung wegen ^
Fllippesko-Lllchowllly, wrlch letzterer gel0" ^ g e "
war. wurde über Ansuchen der mitangellag
Filippeslos auf den 26 Jänner vertagt. ^ ^ M

Sofia, 27, December. (Orig.-Tel-) v ^ ^ l ,
das Soblunje in feierlicher Welfe geschloN"' A ra tvU
dankte der Nalionaloertretung für den ve ^ ^ so»'
der Gssehesoorlagen an den Tag gelegten
den btundten Patriotismus. /f« vel^H,

Athen. 28. December. (Ocig. Tel.) . ^ ^ s t e " H ,
Griechenland knüpfte Behandlungen m'l ^ ^
Ungarn behufs Entsendung von Osftc»" ^ , ,
orgamsierung der griechischen Armee an- > ^ ^e

Yokohama, 27. December. (Orig.< " ' ' ^ h e l ' ' ^
nistelpcäsident und der M a r i n e m l n P e r ^ ^ ' l '
Demission eingereicht. Graf I t o nmo
das Ministerprasibium übernehmen. ^ ^ ^
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

l . s ^ " 22. December. Dr. Schiffrer. t. l. Notar. Reifnih.
y ^ ° « " - , 7 ' Honigmann. Kfm., s. Gemahlin. Tnost. -
tz ": seller, Pillach. - Tintner. Generalsecretär, Wien. -
^ ^ ' . Oclonom. Gradatz. — Koppmann. HUnle, Kstte.. Graz.
^ n t . Lyon. - hopovi«, Kfm., Helfen. - Mitinsti.

«!ein ̂  " 2 3. December. Haas. l. l. Landesregierungssecretär.
- Al«^ ^ " " " . Erzieher; Dr. Gaber. l. l, Hofbeamter. Wlen.
^ M o i n i l . l. u. l. Lieut.. Cilli. - Kosler. Kfm.. Budapest.
y/l°«nil. Nerlbeamter, Littai. - Ieloönll. l .u.l Seeaspirant,
z!u<z ̂ 7 Soffillnopulo. Private, f. Familie. Trieft. — «r."N,
^ v«' ^ " i - " Rumpold. Romih. Private. Gurlfeld, -

"° 'Ksm,. Ratschach.
! u , < " 2 4, Deoembe r. Schneider Edler v. Mannosau,
< ^ 5 ' ^ ° l ° . " Nupnil. Vaumcister. Laibach. - Krouf.
^ t1,?!lh'telt. Budapest, - Havas, lönigl. Veamter. Ngram.

" " « . Kfn, .̂  Linz.

Hotel Stadt WllN
^ ! ^ , ^ December. Sr. «r.cellmz ssreiherr v. Schwegel,
iW^^eheimrath; Gras Äuer '̂perg. Neichsraths. und Land«
« ° ? " " e r : Sutlje. l. t.Hofrath: Kan,. Kfm,. Men, -
b'ton « ' O'ttsdesihrr und Landtaasavgeordneter, Görz. -
^Mps. l l ' Gutsbesitzer. Nasscnftch. - Ritter v. Langer,
tz>M W ""d «andlagsal'grordnstrr, Werschlin. - v. Lenkh,
M r V "nd Landtagsabgeordnet.>r. Ärch - Mm. Vuls-
lltül,!' l̂'Nllensels. - Baron «pfaltrern. Gutsbesitzer. Schlois

."- W ^ Geifer, Neichs« und Landtagsabgcordneter. Ourlfeld.
- -Vl l^ ^^utmannsthal. Gutsbesitzer, s. Diener. Weisestem.

! < " ° n Naillou, Privat. Kolrih. - Ihomann Edler v. Mo«.
? M ^ ' ̂  Vezirlöhauplmann, s. Frau; Ranzinger. Prmat
^ I . ^ Dr. Rodic. Adoocat. Fiume. - Grunhut. l. l.
< i " " ' iiundenburq. - Puschnil, l, l. Notar, Wippach. -
'^°lt.n. ' Budapest. - Globosnil. f. l, Notar und Landtags-

" ' ^rainburg.

^eteotologilche Veobachtuuüeu in Laidach.
^ ^ Seehöhe 306-2 ro.

^ ^ ' ^ ' 7 4 8 1 ^ 2 NW.schMch fast'heiter
^ ^ 747 b .Z 8 N. mähig heiter

"' '"tg. 747 0 I'-6 0 , NO. mähig ! ynter ! 0 0
^ ' u ^ ? ° » « m i t t e l der geftri«en Temperatur ^ 2 « , um
^ ^ ^ l ° r n « l « .

^""°°Michlr «edacleur: Julius 0h"" I»nus<t»ow,?v
^ Vitifs «on wissebrad

Berftorbene.
I m Civi lspi tale.

Am 22. December. Franz Stare, Arbeiter, 45 I . ,
I'ubeuoul. pulm.

Nm 23. December. Margaretha Dolenc, Vesitzerögattin,
54 I . , lierni». erurllliZ mo^rento (keritoniti»). — Johann
Krajec, Arbeiter, 60 I . , Pneumonia.

HlolkswirtschaWches.
Laibach, 24. December. Auf dem heurigen Markte sind ei»

schienen: 2 Wagen mit Getreide. 7 Wagen mit Heu und Stroh,
und 12 Wagen und 2 Schiff mit Holz.

D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e .

Vttt.. VlU.. Vllt,. »»«,,.
fl ! l i st ilr' «, >> fl.^

Weizen pr.Hettolit. 12 8U 12 80 Butter pr, Kilo , . — 8b
Korn » 8 50 9 - Eier pr. Srück . , - 8,
Gerste » 6 83 7 — Milch pr. Liter . . - 10 —! -
Hafer » 6>40 7 - Rindfleisch pr. Kilo — ft4 — , -
Halbfrucht » —> !— Kalbfleisch » - 6 0 — ! -
Heiden » 8 80 880 Eckwrincfleisch » 56—i —
Hirse . 7 50 680 Schöpsenfleisch » . 3 8 - ^ . .
Kuluruz » 6 80 650 Hähndel pr. StUcl — 5 0 — ! —
Erdäpfel » 2 6 0 — ! - Lauben » 17—!^ .
Linsen » 11' - - Heu pr. M.-Ctr. . 178
Erbsen » 14! ^ - Erroh » . . 1 7 0
Fisolen » 9 , - — I - Holz. hartes pr.
RindSschmalz Kilo — 9 6 >- Klafter 660
Schweineschmalz» —74—^— —weiches, » 4 8 0 — -
Speck, frisch » — 56 Wein,roth.,pr.Hltl. 24 -
— geräuchert . —,66 — Weiher. . 30 -

Soeben erHchienen : (5818);{—2

Prochaska's
neue Eisenbahnkarte von

Oesterreich-Ungarn
£.£5S9^9<» 2 S - Talirgane-.

Preis fl, r—, per Pos» fl. 1-06.

Vorräthig in lg, v. Klelnmayr & Fed.
Bambergs Bnohhandlung in Lalbaoh.

LUXARDO§
MARASCHINO Ä Ä
weltberütimten ^ | ^ ä _
JullvJUjta/Uli ffiBBw -
überall zu haben. G H E n -'

„Sängerronde".
Heute, Dienstag, den 28., und Donnerstag,

den 30. d. Mts.: ^KGI

Gesangsprobe.
A u s w e i s

über den

Geschäftsftand der l . t. priv. wechselseitigen Brandschaden
VersichcrullllSanstalt in Graz

mit 30. Novrmbrr 1897.
- Hlersicherr»«g» stand:
zi I. Gebäude-Abtheilung: 104.770 Versicherungen, 249.854 («e.
^ bäude, 187,271.19? sl. Versicherungswert.
5 I I . Mobiliar-Abtheilung:20.7^Versichcrl>ngsscheine,67,914.316
^ Gulden Versicherungswert.
^ I I I . Spiegelglas'Abtheilunn! 729 Versicherungsscheine, 156.108 st.
^ Versicherungswert.
^ Schäden:
1 I. Gebäude.Abtheilung: Zuerkannt in 4?8Tchabenfallrn.^23.424
^ Gulden 97 tc. Schadenvergütung, pendent für 4 Schaben«
^ fälle 10,934 fl. 30 tr. Schadensumme.
^ I I . Mobiliar-Abtheilung: guerlannt in 101 Schadenfällen86.520fl.
^ 25 kr, Schadenvergütung, pendent für 5 Schadenfälle ü?Att fl,
^ 42 lr. Schadensumme.
^ l I I . Spiegelglas »Abtheilung: Zuerkannt in ttl Schadenfallen
^ 1̂ l72 fl. 21 lr. Schadenvergütung, pendent sür U) Tchadslisälle
< 2 l 0 fl. 50 lr. Schadensumme.
< M e s e r v e s o n d

mit 31. December 1896: 1,M>.852 fi. 41 lr.
^ Nlraz im December 1897.
^ (Nachdruck wird nicht honoriert.) ^7,,)

Gourse an der Wiener Dörse vom 27. December 1897. ««, d«« °mci«uen «o«.««««.
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W ^ a N ' W " . wolchr sich zugunsten
^ ' l ? am «^" "en fondb von drn iiblicheil
> » . °Mnu ? ^ ^ ' " " ^ lo^iclaust haben.

°"N°'Nen^ ^ ' " Vczeichncttn haben sich
' z» ""dOcburtStllgs.Orallilatioiien
!!^h^gekau,^

! , 3.. vu,h N'"'w°nt. s. Familie.
' '^> "rr ,.?"'^ml)crr. I. u. k. Militär-

! ^ N l > " 7 ^""uise Louis von Gozam.

^?'/e"or F,'.^" ll)bereigner. s Familie,^ " ^ / w o n F , F ^ ^
^ " ' ' l. Cassenbî tor i. N.

: N - 0 » " r Fran. ,«°», »»!ch,,j

- Iosefine Hanß.
- Marie Hanß.

^ 7 I o f e f SupP°n,s. Familie.
. Frani Kaudela. «aumnster.
» Dr. Johann Mader.

' Varvara Ältader.
* Ialob Kapsch. Juwelier.
^ Anton Luckmann, s. Frau.
* Johann Evitil, l. l. Naurath. s. Frau.

(5790) 3-3 Z7ia6997
Edict.

Vom k. l. Bezirksgerichte i „ G t̂tschee
wird brlannt gemacht:

Für den unbekannt wo in Amerika
befindlichen Johann Haga von Rainthal
Nr. 7 wird Herr Dr. Julius Oustin. No-
tariats'Eandldat m Gotlschee, als Eura.
tor »6 act um bestellt und demselben der
diesgenchtliche Bescheid vom 11. November
1897. Z. 10.699, zugefertigt.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am 11. De.
ccmber 1897.

(5769) 3—2 Z. 4053.

Reassumierung
executiver Feilbietunsten.

I n der Executiunssache der lrainischen
Sparcasse (durch Dr. Pfefferer) werden
wegen 420 ft. s. U. die executiven Feil-
bietungen der Realität des Josef Groznik
von Selo Nr. 5, nun Maria Groznil,
»ud Einl. Nr. 12 der Catastralg/meinde
Dobrova im Reasjumierungswege aus den

2 7. J ä n n e r und
24. F e b r u a r 1 8 9 « ,

vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k Bezirksgericht Sittich am 4. 3lo«
vember 1897.


